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R A U C H Q U A R Z
Wissenschaftliche Beschreibung

Kristallsystem:
trigonal

Farbe:

Hell- bis dunkelbraun

Glanz:


Glasglanz

Härte:

7
Spez. Gewicht:
2.65


Spaltbarkeit:
fehlt

In den Schweizer Alpen kommt Quarz in verschiedenen Ausbildungsarten vor. Je nach Farbe, Form und Fundort haben sie spezielle Bezeichnungen. Rauchquarze und Morione sind hell- bis dunkelbraune Quarz. Die Farbe wird durch ionisierende Strahlung aus dem Nebengestein erzeugt. Sie werden meistens in Höhenlagen über 2000 m gefunden und sind deshalb auch seltener als helle Bergkristalle. Ihr Vorkommen ist typisch für die Alpen und deren Granit- und Gneisgesteine.

Fundbeschreibung
       

Rauchquarz vom Galenstock Uri
Menschen und Kristalle     
-      suchen und finden



Im Sommer 1960 gerieten am Galenstock bei einem heftigen Schneesturm drei Alpinisten in Bergnot und kehrten am Abend nicht auf die Hütte zurück. Die SAC Rettungsstation Andermatt unter der Führung von Bergführer Emil Zwyssig unternahm bei schlechtesten Wetterverhältnissen eine mehrtägige Such- und Rettungsaktion, leider ohne Erfolg. Die drei Alpinisten werden heute noch vermisst.

Nach Abbruch der Suchaktion liess es Emil keine Ruhe, dass diese erfolglos war und er wollte bei gutem Wetter nochmals zum Galenstock hinauf um zu sehen, ob nicht doch noch ein Hinweis auf die Vermissten zu finden sei. Er fragte uns, seine beiden Strahlnerfreunde Peter Indergand und Paul Geiser, ob wir ihn begleiten würden. 

So stiegen wir Ende August zur Ostflanke des Galenstock hinauf und suchten Grat, Gletscherspalten und Wände ab. Von den drei Vermissten war nichts zu erspähen, aber aus dem Südgrat hörten wir Stimmen von zwei Kletterern, die nicht mehr weiter konnten und um Hilfe baten. Emil stieg  zu ihnen hinauf, befreite sie aus ihrer Lage und kam verärgert zurück. Schlechte Laune in den Bergen war bei Miggel aussergewöhnlich, aber dass Bergführer mehr und mehr nur noch als Nothelfer gebraucht würden, das könne es doch nicht sein, murrte er.
Den ganzen Tag über wurde gesucht, ohne Erfolg. Als wir den Rückweg antreten wollten, erblickten wir in einer Felswand ein grosses Quarzband, hinter dem man eine Kristallhöhle erahnen durfte. Wir entschlossen uns, trotz der fortgeschrittenen Zeit, zu diesem Band hinaufzuklettern. Die Stelle sah verheissungsvoll aus und wir begannen zu graben und Quarzband wegzupickeln. Da, nach einer Viertelstunde Arbeit öffnete sich im Quarzband ein Hohlraum und wir konnten die ersten Kristalle bergen. Welch eine Freude und Überraschung. Nach einer halben Stunde verliessen wir den Ort, jeder mit einem Rucksack voller Rauchquarze und es sollten noch viele weitere folgen. 
Familie Peter Indergand, Strahlner, Bahnhofplatz, 6487 Göschenen  
Telefon: 041 887 10 13    oder   041 885 13 72.   Wir empfehlen Ihnen, einen Besuchstermin mit uns zu vereinbaren. Ihr Besuch freut uns.
www.bergkristalle-indergand.ch         indergand.mineral@bluewin.ch 

